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Buchvorstellung 

Körperintelligenz: Hunger & Lust 
Rheingau. (mg) – Uwe Knop, selbst 
Ernährungswissenschaftler, stellt be-
kannte Thesen der Ernährungswis-
senschaft in Frage. Sein Buch zum Es-
sen ist eher provokant zum Proviant, 
der von machen Diätassistenten emp-
fohlen wird. Der Mensch weiß, was 
ihm gut tut, ist die Zentrale These des 
Buches „Hunger & Lust“. 
Dieses Buch empfiehlt: Vertrauen Sie 
beim Essen nur Ihrer „Kulinarischen 
Körperintelligenz“, die über die in-
stinktiven Gefühle Hunger und Lust in-
dividuell bestimmt, welche Nahrungs-
mittel wann zur optimalen Versorgung 
mit Nährstoffen gebraucht werden. 
Essen sollte man nur, wenn man ech-
ten Hunger hat, und zwar nur das, wo-
rauf man Lust verspürt und was einem 
selbst gut schmeckt. 
Das Buch verbreitet keine „neue Ess-
wahrheit“! „Hunger & Lust“ möchte 
vielmehr zum kritischen Nachdenken 
und Hinterfragen anregen. Es soll 
mündigen Essbürger die persönliche 
Wahl erleichtern zwischen abstrakten 
Ernährungsregeln und den eigenen 
Gelüsten. 
Uwe Knop, geboren 1972, ist Diplom-
Ernährungswissenschaftler und arbei-
tet seit 1998 als PR- und Kommunika-
tionsexperte in der Ernährungs-, Me-
dizin- und Pharmabranche. Berufs-
bedingt ist er täglich mit unterschied-
lichsten Veröffentlichungen und Er-
kenntnissen zu einer gesunden Er-
nährungsweise konfrontiert. Mit sei-
nem Buch möchte er ein möglichst na-
turnahes Gegengewicht zu dieser 
„pseudowissenschaftlichen Manipu-
lierungsmaschinerie“ schaffen. Daher 
wünscht sich Knop, dass die Leser 
nach Lektüre seines Buches alle Er-
nährungsregeln kritisch hinterfragen. 

Das Buch richtet sich dabei ausdrück-
lich an all jene Menschen, die grund-
sätzlich körperlich und geistig gesund 
und frei von Nahrungsmittel-Allergien 
sind. Konfuse Informationsverbreitung 
gerade in puncto Essen und Trinken 
führt häufig dazu, dass viele Men-
schen völlig durcheinander gebracht 
werden, was richtig und was falsch ist. 
Knop zeigt dies auch an recht wider-
sprüchlichen Empfehlungen auf 
scheinbar wissenschaftlicher Basis. 
Doch oftmals beschränkt sich dieses 
Basis auf statistische Auswertungen, 
deren Datenbasis den Betroffenen 
meist nicht bekannt ist. Doch genau 
das wäre zur Bewertung der Folgerun-
gen nötig. 
Knop warnt vor der allgegenwärtigen 
medialen Beweihräucherung zu ge-
sundem und ungesundem Essen, zu 
guten und schlechten Nahrungsmit-
teln, zu Idealgewicht und perfekten 
Körpermaßen. 
„Du isst, was Du bist.“ – Die Umkehr 
des geläufigen Sprichwortes bringt 
den Kern dieses Buches auf den 
Punkt und soll gleichzeitig dazu ani-
mieren, auch Essen & Trinken aus ei-
nem anderen Blickwinkel zu sehen. 
Und zwar weg vom rationalen Ansatz, 
hin zur instinktiv-emotionalen Be-
trachtung. Denn Essen und Trinken 
sind die tägliche Befriedigung des ele-
mentarsten Bedürfnisses zur Lebens-
erhaltung, die unsere menschliche 
Natur mit starkem Wohlgefühl belohnt. 
Ernährung ist kein rationales Abarbei-
ten einer lästigen Pflicht, die Zeit kos-
tet, um unserem Körper Eiweiß, Fett 
und Kohlenhydrate plus einige Vitami-
ne und Mineralstoffe zuzuführen, son-
dern zu einem Großteil eben auch 
Lust und Genuss. 

Knop stellt Erkenntnisse in 
Frage, die scheinbar All-
gemeingut geworden sind. 
Er zeigt aber auch, dass 
viele Thesen davon abhän-
gen, wer die Untersuchung 
in Auftrag gegeben hat. 
Und letztlich gilt auch in der 
Ernährungswissenschaft 
der Vorbehalt gegenüber 
Statistiken. 
Man muss die Sicht auf die 
Dinge nur weit genug ein-
engen, um zu dem ge-
wünschten Ergebnis zu 
kommen. Dann können 
plötzlich auch Schokolade, 
Wein und Nikotin gesund 
sein. Das Vertrauen auf die 
Körperintelligenz, zu essen 
wenn man Hunger hat und 
das worauf man Lust hat, 
ist bei Gesunden sicher 
kein Problem, bei krankhaf-
ten Veränderungen aber 
nicht unbedingt zu empfeh-
len. 
Doch den Luxus, sich ge-
nauso wie eine eigene Mei-
nung auch einen eigenen 
Geschmack zu gönnen, 
sollte man durchaus folgen. 

Uwe Knop: Hunger & Lust, ISBN 
978-3-8391-7529-3, Preis: 19,20 Euro.

Buchvorstellung 

Edel süß – Mord inbegriffen 

Rheingau. (mg) – Die Staatsanwältin 
Angela Bennefeld wird tot aus dem 
Schiersteiner Hafen geborgen. Alles 
sieht wie ein Unfall aus, doch ihre 
Stiefmutter glaubt nicht daran und bit-
tet Privatdetektivin Norma Tann um 
Hilfe. 
Dabei kommt sie eher zufällig an den 
Fall. Denn ihr Schwiegervater Lutz 
Tann will seine Villa – das langjährige 
Wiesbadener Domizil der Familie – 
verkaufen und sucht im Rheingau 
nach einem  Weingut. Er bittet seine 
Schwiegertochter ihn zu einer ersten 
Vorbesichtigung nach Schierstein zu 
begleiten. Er will dort  Weingut besich-
tigen, dessen Betrieb Ende der 
1980er-Jahre aufgegeben wurde . Bei 
der Besichtigung lernt Norma Angela 
Bennefeld kennen, die auf dem Nach-
barweingut aufgewachsen ist und auf 
dem Gelände wohnt. Es war ihre este 
und letzte Begegnung. Tage später 
wird Angelas Leiche aus dem Schier-
steiner Hafen geborgen. Die Polizei 
schließt Fremdverschulden aus. Man 
weiß, dass die tote Staatsanwältin mit 
dem Knick in der Karriere, Alkoholike-
rin war, und geht von  einem Unfall aus. 
Norma rekonstruiert Angelas letzten 
Abend. Sie stößt auf Unterlagen über 
den Glykolwein-Skandal im Jahr 1985, 

der für viele 
Winzer das Aus 
bedeutete. Im-
mer mehr Ein-
zelheiten aus 
Angelas Ver-
gangenheit 
bringt die Pri-
vatdetektivin 
ans Licht: Ange-
las Mörder ge-
rät in Bedräng-
nis – und Nor-
ma wegen ihrer 
Erkenntnisse in 
Lebensgefahr. 
Doch wer fürch-
tet die Erkennt-
nisse über ver-
meintlich schon 
lange verjährte 
Wirtschafts-
straftaten? 
Es ist der vierte 
Fall für die 
Wiesbadener 
Privatdetektivin 
Norma Tann. 
Darin geht es 
um Lügen, Be-
trug, familiäre 
Verwicklungen 
und auch um 
Mord, was die 
trügerische 
Idylle enttarnt. 
1985 erschüt-
terte ein Glykol-
wein-Skandal 
die Weinwelt. 
Die Folgen 

reichten bis in den Rheingau hinein 
und war für einige Winzer existenz-
bedrohend, da sich deutscher Wein 
nicht mehr verkaufen ließ. Krimi-
autorin Susanne Kronenberg ver-
arbeitet diese realen Ereignisse in ih-
rem aktuellen Kriminalroman „Edel-
süß“ auf ganz spezielle Wiese. Die Au-
torin nimmt den Leser ein Stück weit in 
die Vergangenheit mit, in denen im 
Gegensatz zu heute vor allem süßer 
Wein gefragt war. Sie lässt den Leser 
aber auch auf spannenden Weise teil-
haben an der Lösung des Falles, in-
dem immer mehr Puzzleteile bekannt 
werden, die jeder für sich zusammen-
fügen kann. Sie lassen Freiraum zum 
eigenen Kombinieren, führen aber 
letztlich zu der einzig plausiblen Lö-
sung. 
Susanne Kronenberg, 1958 in Hameln 
geboren, arbeitete nach Abschluss ih-
res Studiums als Redakteurin bei ei-
nem Fachzeitschriftenverlag. Dabei 
entstand das erste Jugendbuch, dem 
zehn weitere Jugendbücher, mit Über-
setzungen in mehrere sprachen, und 
zwei Fachbücher folgten. Neben Kurz-
geschichten und inzwischen sieben 
Kriminalromanen, von denen vier in ih-
rer Wahlheimat Wiesbaden spielen. 

Edelsüß, Susanne Kronenberg, 282 Seiten, Gmeiner Ver-
lag, ISBN 978–3–8392–1323–0, Preis 11,90 Euro.
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